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'
öioman donH. Tourthe'Mahler, 1

l
der zutraulich die Arme um seine
Schultern und sagte nur aufatmend:

.Gott sei Dank, jetzt mache ich Jh.
nen zum letzten Male Mühe".

Er gab Frau Tornemann Weisung,
sofort eine Schüssel mit Wassn und
frische Kompressen herbeizuvringen,
und die gute Alte eile davon.
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Knöpfe' über
zogen, einfache
u. Ivvry Num

Stickerei,
Perl-- , Band-- ,
Ctrick'.Plisike

Jtni f(iujcscfjö)tes
, (liujcnlitm!

folgende Liste enthält sine Auf-

stellung von Grundeigmtum im
Staate Ncbraöka, das in diese,
Jahre zum ersten M'al auf die

Sit'uerlifte nefett wurde. Es ist dies
die grüijte- Zunalmje von steuerbarem
(ruildeigentum feit vielen Jahren,
wie iiiis Herr 0. E. fernes er, Se
f retär der staatlich: AbschätzungS- -

IS I

iir Er lächelte.

6

Möbel repariert ud neu gepolstert:
Matratzen erneuert? Stühle mit
Nohrsihen besehen: Kostenan
schlage gegeben. Furnitur Nr

pair Works, 291 Jarnam Str.
Harnen 1062. M22

jl: . ..1 s
Oniaha Conservatory of Music, 2301

Karney Str.. 22 Lehrer. 11

Stimnu', Piano, Pio
linc, Tanzen, , Sprachen, Malen,

listv. 5latalog auf Wunsch. '

Bowriciu?, der deiktsche Mufiklehrer,
Studios 13.11.1? Arlington Bl..
1511 Dadge Str. Tougl. 2171.

i
Bläser, durch die Sie klar und ohne

Beschwerden sehe,, können. Preisck
maßig Holst Optical Co., 691
Brandeis Bldg.. Omaba.

Auto Klempner.
F. F. Fink, der Aiita-Klemtm- Spe.

zialii't in Herstellung von Fender?.
asolin-Tan??- , 316 Süd 20. Str

Tel. Douglas 3570.

Tl.vewriterS.

ttrit
mietet und verkauft. Leichte Be

dingnNgen. Butts Tnpewriter Er
chauge, 316 S. 18, Str. Tgl. 6081.

May 5

Ortman's Jew England Bäckerei
212 Nord 16. Str Teutscher

Kasfeekuchc. beste Backwaren jeder.
Art. Zweigstellen: Hayden Bros
und Public Market. .

Das PreiSluiirdigfte 'Essen bei Pctcr
Rump. ' Teutsche Küche. 1508

Todge Strakze. 2. Stock. Mabliei.
ten 25 Cents

!'Ä!555,Dampfbäder firckmiänii. Bcassage
Fettleibigkeit kuriert. Tle

Nittenlwuse Baths, 210.?1211
Baird Bldg. Tel. D. 3158.

Medizinisches.

"Igent fi,r Alpenkriiiitcr ist jetck
Frau Marie Fischer. 121l sS7,;.

cago Str. Tel. Tougl. 5775.'
Mz. 1.

j
.Vamorrhoidrn, Fistcsi, kuriert.

Dr. E.. N. Tarry kuriert Hämorr
hoiden, Fisteln n. andere Tarmlei.

den obne Operation. Kur garantiert
und kein G.'ld verlangt, ehe kuriert.
Schreibt um Buch über Darmleiden,
mit Zeiignisün. Dr. E. N. Tarrn,
210 Bee Building, Omaha.

Dann-Svkzinlis- t.

Dr. F A. Edwaibö. 530 Bee Bld.i..
kuriert Hämorwiden md. Fist:'lil
ahne Operation und olme anäe
tische Mittel. Erfolg garantie't.

Osteovatüische 'ütntc. :

Josephine Armstrong, 615 Bee Bld i.

Mary Andersen, 605 Bee Bldg
Douglas 3996. .. .

-

Üathm Nicholas, 302-- 4 Bee Bldg
, Douglas 1979.

LöÄÄk
Mifz Allender, 624 Bee Bldg. e.

burtsmale, überfüssiges Haar und
Muttermale für immer entfernt.
Arbeit garantiert.

Rhcumatismus-Sueziulljt- .

Nhenmatismns kann
kuriert werden.

'Meine Heilmethode ist sicher- -
geht

direkt an die Wurzel, der Krankheit
und entfernt die Ursache.' Crfolgrei
che Behandwng garantiert. Dr.- W.
W. Bowser. 314 Bee Geb.. Omaha.

Chiropodist.
'

SeMl Behandlung für ermüdete
und schmerzende Füße. I. Gray,

'210 Baird Bldg.

Cku'roprcntik Spinal AdiustmentS.

Dr. Edwards, 24 Fornam. D-4-

Dr,. W.v. Knollenberg, Suite 312
Bee Bldg. . Taylor 193. .

'derr u. Frau Billingham, Creiahton'
B.. 15. u. Dougl.St. Tel. Tgl.7508

(kpriiste Hebamme.
Frau A. Szigctvary. 5720 Nord 18.
Straße. Eolsar 30!,8.

Tanz Akademien. . .
Turpin'ö . 23. ti.

'- "-jarnam,
Busch & Borghoff,
Tel. Douglas 3319.

Grundbesitz, Lebei:s.. Kranken, Nn
fall und Fe,!erBersicherimg,

ebenso Ecschästs . Vermittelung.
Aimm 1, Frenzer Blvck.

"Ldi'stecke 15. nd Dudgr Straße,
Omaha. Ncbr.

i
- Kürschner.

"T :H,;r:i:nUj, 2l8LttrLmwort5
2763. '

, N.3.

Leicheubcgängiiisse.

Martini Ihre LiA'ii in der fallen
' Erde vrzraven. wenn iic- - nn

Stellcaesuch. Mann von 50 Iah
ren sucht leichte Beschäftigung in

Vr Stadt. Offerten unter B. 5,0

Omaha Tribüne. Mz. 4.

Junger Deurichrr wünscht Stellung
auf der nann. Man adressiere:

A. H.. Omalia Tribüne..' Feb, 28

Verlangt junger Ma,m. iiin Rc-- '
klainc Spezialitäten in deutschen

ttemoiiischaften zu verkaufe. Muß
deutsch ivreche. Art Ad. Co..

Council BlufsS, Ja. tf,

Farm arbeite? verlangt. Wutir deut

scher Farmarbeiter,. der mit Pfer-

den umzugehen versiebt, tute
und guter Lohn, ständige

Arbeit. Ev,tltli. Manu vorgezogen.
,5enri? Ebincycr, Nontc 1, Bor 83,
Coleridge, Rcb. Fcb. 29

Ein zuverlässiger Farmarbeiter ge
niiiß melken, können. Lohn pr.

Monat 25 , bis 35 Dollar. Otto

Grosse, Atlanta, Ncbr. Mz. 1

B'irbirr Colleges
edt ist die Zeit, das Barbiergeschäst

zu lernen im Oman Barber Col

lege, 1608 Caß Str., Omaha

Mäßige Raten.

Männer verlangt. Hnndlverkcr.

Mder BarTer WeTMmler
'

verlangt. Spezial.Natcn. Schreibt
um freien ilatalog. 110 Süd 14.

Straße. Omaha. . M. 1.

!:rrt -- das Barlner.Handwerk. Ver-

dient nwlir als Lehrgeld in Lehr

eit, Handwerkszeug einlegriffcn.
Stelluna garantiert. Kommt oder

schreibt 'um ttatalog. 1402 Todze.
Try-Cit- y Barber College. v

Mvkbten

28m. Sinieral. 202-20- 3 First Nat'l
Bein! Bldg.

Gebrauchte elc!tr. Motoren, Doug-

las 2019. Le Bron & Erag. 116

8. 13. Str.

Schnell, schnell, nicht säumen!

Spczial.Äiiiierosferte spart Ihnen
$25. Unser Lager wurde durch

graste Caterpillar Tractor verstärkt,
die Sorte, die im Weltkrieg in Ge
brauch ist. Nebraska Automobil

School, 2106 Lcavenworth Str.
Red 3110. Mai 15.

Geschirre, Sättel und Koffer. Wir
machen sie selbst und verkaufen sie

direkt an die Kunden. Warum dop

pellen Profit für schlechtere Ware

zahlen, wenn Sie erstklassige Waren

ii Fabrikpreisen erhalten können?

Alfred Cornish & Co., 1210 Far- -

kam Str., Omaha Mm 5.

F.r.,-- 1 Pfund von 60c Gmipow-de- r

pder Japan Tee mit jeden

10 Bsiind des beiten 35c.Uaffees.

per Packctpost für $2.75. Tave's
Cofscc Market. 1611 Leaocnworty

Str., Omaha. Neb.

Unizngs-Anzeig-

Dr. AC. Stokes bat seine Office
nach 474 Brandeis Theater Bldg.

verlegt. 20. März

Achtung, Farmer!
Äir bezablen den lzöchsten Markt- -

preis für gute Butter und frische

(.'I- - .leimidt durck Varcel Post oder

Erpreß. Schreibt für nähere Aus- -

tuun an Bvehl Provnce uo.,
805 Park Ave., Omaha. Neb.

F--28

An verkaufen

ttut kiiiaericktete Farmen zu der

kaufen, zu $50, $65 und $75 jer
Acker, in Antelope County. Neb.

Ttf! warmen können direkt vom

lsiaentümer gekauft werden. Jkr
braucht keine Kommission zu bezah

len, wodurch Ihr !f10tKJ bis vm)
wr,' sännt. Das Land ist lauter

schwarzer sandiger Lebniboden. gut
ttoxn. und Alfalfa-Lan- Für einen

l?.nnitrrn3 210 Acker-fü-r $05, 114

Meilen, m'd 320 für $65 den Acker,

3 Meilen von der -- taot. ch m- -

nie 80120 Acker bebautes Land li.

Tausch für 320 Acker gutes Land,
wenn Sie mehr Land haben wollen.

Oder tausche gegen Hardware, Mer-chaudi-

Store od. Butcher Shop. We.

asn Informationen wende man sich

oder schreibe an Frank Schauer-bamme- r,

R. 1. Clearmater, Neb.

Achtung, Laudssrute!

Wir hgben l,ier in Wizoming gute?
Land lind haben 4550 Busliel

Weizen acerntet, 60 SO ihel

Hafer. 20 Bushel .Ilachs; i,.,ut'i
und Kartoffeln 2 bis 3 Pfund schwer.

Alle eiuüfe wachsen liier gut. Ihr
erdet einen, vollen Ueller finden,

wo immer eine Farm ist. Und

dikses Land könnt Ihr bekommen

320 Acker Heimstätte von $74. bi?

$100. Kohle und
'

Holz am Landc
oder in der Nähe. Schickt kein Geld,
kommt und sehet selbst. Wenn ich

Euck dieses Land nicht zeigen fami
werde ick Euch wiedergi'ben. Wal
die Balmsahrt nach hier gekoster Hai
Aber kommt recht bald, denn es wirf
nicht lauge dauern, bis alles aufge-nomme-

ist. E. W. Petersen, Gil-

lette. Wyo. tf.

Muck bringend? Trnnringr bei Bro

', degaardö, 16. und Douglas Str.

W.-wms- -

(1O. Fortsetzung.)
Nein, nein Sie sollen sich nicht

mehr bemühen. Die wenigen Schnt
te kann ich nun wohl selbst lausen,

da der Fusz verbuchen ist," sagte sie

rasch und erhob sich, eye er es nin

konnte. Aber ihr Gesicht vttzog sich,

als sie den verletzten Fuß aufsetzen

wollte.
.Lassen Sie mich nur mein Sma

riterwerl zu Ende führen, Kom'eb

chen," sagte er im scherzenden Tone

um ihr die Unbefangenheit wiederzu

,s,,n. iZr füblte. dak sie ihre kind

liche Sicherheit verloren hatte und

das; ihr das Peinliche der ganzen
Situation Ilar zu werden vegann.
Und ohne Umstände hob er sie em

und triia sie in den Wogen. So- -

bald er sie in die Kissen geborgen

und den Fuß sorgsam gebettet yatie.
ließ er einen lauten Pfiff ertönen.

Gleich darauf erschien ein Tiener. der

auf einem Tablett ein Glas Wein

trug und eine Knstaaslasche mir may
In.

Hans v. Ried nahm ihm beides

ab, ohne ihn an oen Wagen yeran
zulassen. Die. Wasserflasche stellte- er

in den Wagen und den Wein bot er

Pia.
Bitte, trinken Sie. Komtesse, es

wird Sie kräftigen,' bat er ruhig und

selbstverständlich.'
, Gehorsam trank sie einige Schlucke

und gab das Glas zurück. Er reichte

es dem Diener und befahl ihm, Gou- -

vernante sofort mit einem Reitknecht

nach Buchcnau zu schicken.

Dann trat er wieder an den Wa

gen.
.Sie gestatten, daß ich Sie nach

Hause bgleite. Komteß."
Sie fab ihn verzagt an.

Oh, Sie brauchen sich wirklich

nicht weiter zu bemühen, Herr von

Ried, ich kann gut allein nach Hause
fahren."

Er schüttelte den Kopf und stieg

nihig ein.
Sie müssen mich schon als Heil-gehilf-

dulden, Komteßchen," scherz-

te er. Wer soll Ihnen denn sonst

unterwegs die Kompressen kühlen?
Schauen Sie nur. wie sinnreich ich

mich mit Wasser versehen habe für
die Fahrt! Ich wollte eine Schüssel

nehmen dazu, aber mein Haushof
meiner machte mir klar, daß das
Wasser auf der Fahrt verschüttet

würde, und riet mir zu dieser Karos-s- e.

Da brauche ich nur von Zei; zu
eit frisches Wasser über den Ver-ban- d

zu schütten. ' Den Arzt habe ich

auch schon benachrichtigen lassen. Er
soll nach Buchenau kommen. Es ist

besser, er sieht selbst nach, ob alles
in Ordnung ist. Und Gouvernante
wird heimgeführt. Sind Sie nun

So plauderte er, immer im scher-zend-

Tone, um sie wieder aufzu-munter- n.

Aber sie ging nicht darauf
ein.

Ach wie schrecklich ist das al-le- s.

seufzte sie verzagt.
Was denn.'Kllmteßchen? Tut der

Fuß so weh?"
.Ach nein nicht der Fuß."
Was sonst?'
Dies alles. Das Wasser wird

Ihren' schönen Wagen verderben."

Er lachte herzlich.
Das ist Ihre Sorge! Es wird

wieder trocknen."
Und ich mache Ihnen so schrecklich

diel Mühe und Plage."
Er seufzte abgrundtief.
Ganz schrecklich viel," nickte er.
Nein, im Ernst," beharrte sie,

ober schon weniger zaghaft.
Ach ich bin so frh. etwas

tun zu können. Gönnen Sie mir
doch, daß ich mir ein bißchen wichtig
borkommen kann."

?iun mußte sie doch lachen.

Ha, gottlob, Komtcßchen, ich fürch-

tete schon, Sie hätten das Lachen
verlernt." . .

Er war sehr froh, daß sie wieder
unbefangener wurde. Aber ihr Ge-sic- hi

wurde dann och wieder ernst.
Sie dachte an ihren Vater. Und
dann sagte sie schnell:

Bitte, sagen S'k dem Kutscher.
daß er in Buchenau an der Hin!
Pforte vorfahren soll. Papa darf mich
so nicht ankommen sehen, er würde z

sehr erschrecken. Sie haben dann die
Güte. Frau Tornemann rufen zu
lassen, die kann mich dann in Eins-fan- g

nehmen. Und nicht wahr. Sie
suchen dann gleich Papa auf und be

richten ganz schonend von meinem
kleinkn Unfall! Um Gottes wiLen.
sagen Sie ihm nichts davon,, wie
schlimm ti hätte werden können. Pa
pa ist so schreckhaft und dann hat er

tagelang seine bösen nervöskn St?m
mungen. TaS darf nicht fein. Ich
mußte mir darin schreckliche Vorwsir-f- e

machen."
Ganz angstvoll sah sie ihn dabei

n.
Seien Sie ganz ruhig. Komteß,

ii wird alles nach Ihrem Wunsch
zekkfft't werden."

Sie atmete auf.
' Und lachen Sie nur gleich dabei,
kenn Sie es ibm sagen, damit er

leich sieb!, fafc es nicht schlimm izt,"
bat fif eil'

Als HanS v. Ried seine Bürde aus
dem Diwan niedergelegt hatte, sagt,
Pia lächelnd:

Nun muß ich mir mal den Kops
zerbrechen, wie ich Ihnen eine Freud,
machen kann, zum Dank für Ihr,
Hilfe und für alle Muhe".

Er sah lächelnd auf sie herab, in
ihre klaren, sonnigen Augen ksinein.

Zerbrechen Sie sich darüber Ihren
Kopf nicht. Jchwill Ihnen gleich
sagen, womit Sie mir eine Freud,
machen können."

Cch sagen Sie es schnell!" bat
sie.

Es zuckte um seinen Mund.
Also schenken Sie mir zu,

Belohnung Ihre Mütze", sagte er

ganz ernsthaft.
Sie sah ihn erstaunt und zweifelnd

an.
Ich denke, Sie mögen sie nichl

leiden?"
Nun lachte er leise.
Nur auf Ihrem Kopfe nicht

für Sie ist sie viel zu groß aber
ich glaube, mir 'sitzt sie sehr bequem.'

Da nahm sie langsam die Mütz,
ab und reichte sie ihm. Er probiert,
sie auch gleich mit lachendem Gesichl

auf Sie war ihm .wirklich groß
genug, denn er hatte keine dicken.

schweren Zopfe darunter zu bergen,
Pia war ein wenig rot geworden und
nun sagte sie leise:

Ach ich weiß nun schon, wie
ie das meinen. Sie finden es nichl

schön iund richtig, daß ich mich wi
ein wilder Junge gebärde Frau
Tornemann zankt ja auch immer dar
über. Ich habe nub, nicht darauf
hört. Aber nunvill ich Ihnen mein
Dankbarkeit dadurch beweisen, daß
ich es mir abgewöhnen will. Aber
nicht wahr, wenn es nicht gleich gehl

dann sind Sie ' mir nicht bose?
Ich muß es doch erst lernen. Sa-ge- n

Sie mir nur immer bitte gleich,
wenn Ihnen etwas an mir nicht ge

fällt, denn Sie sollen gut Freund mit
mir weiden und mich 'liebgewinnen,
so. wie ich Sie liebgewonnen habe"

Das klang alles so weich und bit

tend, daß er seine Rührung kaum ver.

bergen konnte. Er faßte schnell ihre
Hand und führte sie an feine Lip-pe-

.Bleiben Sie nur. wie Sie sind,
Komteßchen. Der wilde Junge wird
kchon von selbst verschwinden, wenn
die zunge Dame erst recht zum
Vorschein kommt. So müssen Si
auch meine Bitte um die Mütze nichl
verstehen. Es war nur ein Scherz .

und dann es ist wirklich schade,

daß Sie Ihr schönes Haar so ver
stecken".

Verwundert blickte sie auf.
Mein Haar? Ach, was haben Sie

für einen seltsamen Geschmack. Mein
Haar ist gar nicht schön, sondern

gräßlich lästig und widerspenstig.'
Gefällt es Ihnen wirklich?"

Ja, ganz gewiß, es glänzt wie
Gold."

Ach, darauf habe ich noch nicht
Wie komisch ich wollte eS

immer so gern abschneiden, aber

Papa hat es mir streng verboten.
Nun bin ich doch froh, daß ich es nicht

getan .habe". ,

Jetzt kam Frau Tornemann mit
den Kompressen und der Wasserschüs
sei. Hans o. Ried verabschiedete sich

schnell von der Komtesse, um den

Grafen im Park aufzusuchen. ,

Frau Tornemann legte nun fri
sche Kompressen auf den verletzten

Fuß, und dabei mußte Pia ausführ,
lich ihren Unfall schildern. Die gute
Alle jammerte noch nachträglich um
alle Möglichkeiten, die hatten eintre-te- r.

können. '
Daran ist aber nur der Bubian-zu- g

schuld, Komteßchen. Der verlei-!e- t
Sie immer zu so halsbrecherischen

Klettereien und zu so wilden JuN'
genstreichen", schalt sie bekümmert.

Pia seufzte tief auf.
Zanken Sie nicht mehr, liebes

Dornemännchen ich werde den Bu
dionzug nicht mehr tragen". -

Frau Tornemann schüttelte un

gläubig den Kopf.
Das sagen Sie jetzt. Aber wenn

der Fuß wieder heil ist. ziehen Sie ,

ihn doch wieder an".
Pia schüttelte dm Kopf und sah

nachdenklich vor sich hin.
Nein., nein ganz sicher nicht

Sik werden sehen .
Bald darauf kam der Arzt. Ei

konnte nur konstatieren, daß allcZ ge
scheben sei, was geschehen .konnte. El
verordnete, mit den Kompressen vor

läufig fortzufahren, und die Komtess,
solle sich ruhig verhalten. Späte,
müsse massiert werden. Er werde zi
diesem Zwecke wiederkommen. Jr
kurzer Zeit werde alles wieder ir
Ordnung fein,

Pia atmete auf. ols er wieder' fort
gefahren war. Papa sollte auf sein,
spätereck Besuche erst vorbereitet wer- -

den. i .

(Fortsetzung folgt). .

Patriotisch. Dame: Kann
man bei Ihnen frische Eier kaufen?'

Bäuerin: .Nein, jetzt während de!

Krieges nicht! ' In leitn meine Hüb
ner nur Liebesgaben!"

I, ja sorgen Sie sich nur gar
nicht mehr."

Sie faßte schnell seine Hand.
Ach, wie sind Sie aut ick danke

Ihnen so sehr für alles. Was
wäre nur geworden, wenn ich jetzt Sie
nicht gehobt hätte !"

Am liebsten Ifäitt er beruhigend
ihre Wangen gestreichelt, so verzagt
und kindlich sah sie aus. Aber er

fürchtete, ihre Unbefangenheit zu sto
ren und drückte nur sanft ihre schlan
ke Hand, die ein wenig gebräunt,
aber sehr schon geformt war.

Davon wollen wir doch gar njcht
reden, onueßazen, Sie brauchen m?r
nicht zu danken .

Doch , beliuptete sie, und dann
fuhr sie fort: Aber ich habe trotz
dem gleich noch eine große Bitte an
-ie ".

SKechen Sie, Komteß, wenn ich

sie erfüllen kann, is, sie schon erfüllt
Ja Sie können. Ich wollte

Sie bitten, Papa recht, recht oft zu
besuchen so oft es nur Ihre jjett
erlaubt. Er war so heiter und froh
gestimmt nach Ihrem Besuch, wie

lange Zeit nicht. Und ich mochte so

gern, daß er nicht immer so traurig
ist .

Ich komme gern, wenn ich nicht

lästig bin".
Ach nein, Sie sind licher nicht la- -

stig. Sonst ist Papa freilich wenig
erfreut, wenn Besuche kommen. Ich
glaube, der arme Papa hat viel Trau
riges erlebt und lein armes lahmes
Bein macht ihm viel Beschwerde. Nie

er durch einen Besuch froh ge
stimmt worden aber Ihr Besuch
hat das fertiggebracht. Er hat auch
gleich zu mir gesagt: Hans v. Ried
ist ein Mensch nach meinem mne, er

gefällt mir sehr und ich hoffe, er
besucht uns recht oft. Und das
hat Plwa noch nie von einem Men- -

schcn gesagt".
Dann ist das also eine ganz oe

andere Ehre für mich. Aber wie
steht dos nun mit Ihnen, Komteß
chen werden Sie mich nicht zu den

lästigen Besuchern rechnen? fragte er
scherzend.

sie schüttelte-energisc- h den Kopf
und sah ihn groß und ehrlich mit dem
klaren Rmderonck ' an.

O nein Sie haben mir gleich
viel bester gefallen als alle andern
Menschen, die ich kenne."

Ein eigenes. Warmes Gefühl be
schlich ihn bei diesen wahrhaftigen
Worten. Tag Wesen der jungen
Komtesse war so ohne jede Aerslcl-lun- g.

ohne jede Spur von gesellschaft-licke- r

Heuchelei.

Wirtlich?" fragte kachelnd.
Sie nickie.

Ja,., ich habe Sie sehr lieb!"

Hans v. Rieds Stirn rötete sich.

Er, der Weltgewandte, der in den

Salon der geistreichsten und schön-stc- n

Frciuen nie verlegen gewesen war,
fühUe sich rerwirrt durch die schlichte

Wahrhaftigkeit dieses kindlichen Mäd-chen- s,

dos so gar nicht versuchte, ihr
ehrliches Empfinden in konventionelle

Phrasen zu kleiden. Wahrlich, der
Mann, der dieses wahrhafte junge
Geschcps einmal an seine Seite stellte,
brauchle nicht zu fürchten, daß er

betrog? würde. Er begri'k. jetzt, was

Graf Buchcnau mit seiner Erziehung
bezweckt h.iiie.

Ihm war zumute wie einem Dür-stenbe- n,

der plöLlich einen klaren
Quell vor sich sieht. Nicht etwa, daß
sein Herz dabei einen schnellen Schlag
;ictan hätte. Nur wie ein wohliges
Behagen., war es in ihm, wenn er sie

plaudern hörte.
Eine Entgegnung fand er jetzt

nicht. Er beschäftigte sich mit ihrem
verletzten Fuß. indem er .den Ber-ban- d

mit frischem Wasser auS der
Karaffe netzte Und dabei fragte er

sich, wie sich idohl eine andere junge
Dame der Gesellschaft in diese Situation

gefugt hätte. Da wäre es kaum
l,hne Zierereien und Zimperlichkeiten

abaegongen.
Dem Kutscher gab er Weisung, an

der Hinterpsorte von Buchenau vorzu-fahre- n.

Das geschah denn auch. Und
zum Gluck kam Frau Dornemann ge-ra-

aus dem Kiichengarten.
Sie erschrak sehr, als sie ihr Kom-teßch-

mit verbundenem Fuß im

Wagen sitzen sah. Diese legte aber
schnell den Finqcr auf den Mund.

Still, Torncinännchen, Papa darf
nicht erschrecken. Ist er in seinem

Immer?" -
,

Nein, der Herr Graf promeniert
im Park."

Ach. das ist gut", seufzte Pia wie

erlöst auf.
Was ist nur geschehen Komteß-chen?- "

jammerte Frau Dornemann.
Ich bin beim Klettern gefallen.

ihm Dornemännchen. Nachher dür-

fen Sie mich tüchtig auszanken. Aber
erst sckasfen Sie wM ins Haus."

Ich w,ge Sie hinein, Komteß",
sazie Hans v. .Ried bestimmt, und
dann suche ich Ihren Herrn Vater
auf und sucke ihn festzuhalten, bis der

Arzt dagewesen ist".
Ach ja. das ist gut", erwiderte

Pia und ließ sich willig von ikim in
sin Zimmer n, das Frau Tor-nema- n

ösfnkte. Sie legte auch wie

Raud, Äuopf
tuä, . Arbeit,

Ausschnitt'tickerei.

IDEAL PLEATKG CO.
lieber 107 S. 16. Str.

Zimmer 200, Douglas Block.

Omaha.

VflfW .rnnn automm7zk?wm
fr: -m

" MMMSGVi-y-i V7?T Vyvü Kftrt nicht

6t( tmdbea W 'I. am durch rnifrat Jln In

tn Vesitz eine eilt 5lkliagitt ftr umoiii
z , Noch nlkrm ' surrn einer div
Untm. Wen Sie och fein Auls haben, lckrktb?

uns ,efr: ,,itte, teilen u mir mit, e ich

at wut Kord Hat j?Cfi bekomme kann."

Auto Aaency, 436 S. 13. St. Omaha, Neb.

HENRYROHLFF
COMPANY

Jportkred Engros Vier-nn- d

Likör.ßösdler.

'Edelwe.ss'u.'FalstafP
(emheimiche Biere)

Pilsener und Würz-
burger Hofbräu,

' (importirte Biere)

lo Halbfttasern u. Kisten von 10 Dtz
kleinen Flaschen.

Wt Sitit ifl, habe wie :

Tel. D-8- 2567 Leavenwortk

DR. JN0. J. WILS0N
Zahnarzt

506508 Brandei! Theater Gebäude
17. und Douglaö Straße

Phone Douglas 1271

chMSUz,I Teutsche, die Omaha besnchen, f
.' erde ge beten, im

3 Howard Hotel g"''""Besitzer, I.
g Aartig. 10. und Har Str. I
p Saloo. Restaurant in Verbindung Q

ssss2SffiS22ssaa:ssa52S22SS3Ea

KRUG THEATER.. ,K.riit -

i Höchl! nsxeklubel
licsk Woche:

vv cv lL're
?ichi Woche:

ictollQ
tatart 6tfle in1 VV Wandelbilder-Prki,- k

" IVC
ReierviNe Kih, am Billelschall

William Sternberg
Deutscher Advolut- -

grmmer 950 954, Omaha NatilMLl

Baukebauie.
Tel. Douglas 962 Omaha. Neb.

iSSSl
Cmaha Firc Proo( Storage

806 Süd 16. Str.
S8t SioFrt. H,u,iltur!gSegeftSKe mit

Lgemeine Güker.
rn'onlirrs erf4ite6r tum unk Möns

fichen R4ume ton i.ao ffiono .

Tel. DongUt 4163

Wiieelar & Welpton Co.

Versiciiarüng sllsr Art

fytutt, Vrkchaf, Sijbrch,
&U, rakhit. Unfall,

Vrbindlichk,it,
Automobil

1511 ko.ge Str., Phone Dog. 18

HENRY FRAHM
Malermeister

PAPILUON ' . NEB.
Vbne W ant !! 114

tAtnir nt trlomlnir. tvItmeMt mnt
ii?!iaaieoiten eine piaitat.

reil (uii. Ärferti aetnnfiert

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Händler in '

Eisen- - und Blectiwaasen

Zinn, Eisiiiliiasiv Furnaes-Ar- -

fcSit ü. S. W,

?.l.0,u,. 3411 610 tadL 13. Sir

Behörde, mitteilt, --das zum ersten
versteuerte Eigentum verteilt

sich solgendermaden:
'

Lincoln Office.
(5o,,!,üy Acres

Chase
Tundy ..........4,761.0!'
Frontier ....; 160
Euiier . .,. . 80
Franllin ..... :.. 80
Creelcy ,.r 361.06
$a)e$ .,..4,838.81
Howard .... 64.3s
Mvb BMernj. ...... 40
Valley 200

ioid.. 16,651. 91

North Platte.
Artwir 8,992.
Banner . . . 1 .08!).
EZieyenne . 2,72:1,
Custcr .!. 200
Tawson 160.
Töucl 179.

Garden ..... 11,988,
Keith ....... 8,683.
Lincoln 11,77.
Log an . ... . 6,076,
McPherson .1 2,951.
Morrill . ., 3,063.
Perkins . ., 959.
ctitnfcasl . . 7,637.

, Total. .76.479.62

Valentine.

Brown . . . n. 1 5 979 7s)

Cherry 258,789.37
ilwa Paha. 1,840
Rock 12,096.49

Total . .288,705.65
' O'Nei.

Antclope .,. .
' 80

Brown ....-...-. 160.12
Boyd ...;.,.f.,. . 240
Böone 400
Cuming 51.33
Garfield .10,211.90
Holt". ..r...;.- 9,574.13
öteya Paha. .7...

- 40
Kiwr '. .... . 407.40
Pier . J . . ..... . . .. 40
Tburfton 83.47
Wheeler 4 4,029.83
Rock 6,237.86
Louy .,....,......26,183.83

Total.. 57,744.87

Alliance.

Arthur . .... , 1,120
Banner .................. . 5,297
Bor Bicks.. . 7,170
Tcotts Bluff..,.....-..,- . .17,840
Morrill ....... .43,239
(Mrant . . 6,615
Tawes . . .11,514
GardM .72,512
Tiour .: .61,883
Sheridan ....... ..... .80,198

Total. .307,388
Brokcn Bow. .

Slrthur 12,677.50
Brown ........ . ., .19,828.90
Blaine
Cherry .92,577.31
Custer .. 6,002.8
Graut ,. ...r... .36.125.81
Sootzr ...... ... ....... .49,74.1.16
Logan 30,311.08
McPherson . .25,384.34
Thomas . ..... . . ..... . ... . .52,632.98

Total.. 352. 122. 1'
Wlnncbago Agcncy.

Wnnebago Jndian Reservation '

1,136. 42

Tantee.
Knor . . . . ...... . ............... 2,653.

Lincoln Onice..... ...... 16.651.
North Platte ... . 76,479.
Valentine v. 288,700.
O'Neill 57,711.
Alliance .......307,388
Winnebago Reservation 1,136.
Ssliitec : .. 2,653.
Broken Bon, 352,122.

Kcsmutfnnime.. 1,102.882.06

Es bezahlt sich, in den Klas.
sifizirtcn Anzeigen" der Tribüne zu
annunciren.

rajgM,CTisaBa
Todesanzeige.

freunden und Bekannten die trmi
riii Nackricht, das; meine liebe Frau

, Crnrsjine Tteinliausen'
am ül. Februar nach länzernn Lei'
dkn iim Äiler von 57 abren ge
iiorben ist, Tie Beerdigung erfo'lzt
.Zountaa nachniirtag um 2 Uln vom

Trauerbanse, 2935 iid 18. Straße
rczw. der deutschen eo.lutberiichen
.Mrch?, 21. und Linton Ztr., aus
auf dem Laurel .cill ricdhof statt.

.Um stilles Beileid bitten

Hrrninnn Stcinsinusc u. minder.

'
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vi'e in einem modernei, Man
ilciint !.i'ih'!i iiiiiiifn, lenff, nu, i

terincht. Nebrak Mausolr, b

I. W. Koutökg, Präs. X. 2175,.
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